
Laufzeitdifferenzen  t  bei Raummikrofonen 

 

Genaue Berechnung der Laufzeitdifferenzen bei einem AB-Raummikrofonsystem 
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          Schallgeschwindigkeit: 
          c = 343 m/s bei 20 °C 
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Vereinfachte Berechnung unter der Annahme von parallelem Schalleinfall: 
     Q 
         = 45° 
 
         Keine Angabe der Entfernung vom 
         Mikrofon zur Schallquelle notwendig 
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Genaue Berechnung der Laufzeitdifferenzen bei einem anderen AB-Raummikrofonsystem 
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2 Grenzflächenmikrofone 
an der Wand        a = 16 m 
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Vereinfachte Berechnung unter der Annahme von parallelem Schalleinfall: 
           Q 
 
         = 45° 
 
         a = 16 m 
"Paralleler" Schalleinfall ist praktisch nicht möglich. Eine Berechnung kann trotzdem manchmal ausreichen. 


